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bund dem ungerechten Treiben
der Ritter und Fürsten entgegen.
Herrliche Dome, stolze Fürsten-
schlösser und starke Waffenplätze
entstanden an seinen Ufern, in
Straßburg wurde die Erfindung
der Buchdruckerkunst gemacht, und
die Sage verlegt die Erfindung
des Schießpulvers nach Freiburg
i. Br. Erst durch den politi-
schen Zerfall Deutschlands im
30 jährigen Kriege und die Raub-
züge Ludwigs XIV. ward der
Rhein „Deutschlands Grenze",
bis er mit der Wiederaufrichtung
des Deutschen Reiches im Jahre
1871 aufs neue „Deutschlands
Strom" wurde.

b) Das Stufenland des Neckars
und feine Umrandung.

Das Aönigreich Württemberg.
Umgrenzung undVer-

kehrslage. Das Schwäbische
Stufenland wird im Süden vom
Schwäbischen Jura, im Westen
vom Schwarzwald, im Norden
vom Odenwald und Spessart
und im Osten von der Franken-
höhe umsäumt. Es stellt die
natürliche Verbindung zwischen
Oberrhein und Donau her und
wird von der Weltverkehrslinie
Paris — Konstantinopel durch¬
schnitten. Seine Verkehrslage
ist somit günstig.

Landschaft und Bo-
den bau. 1. Das Schwä-
bische Tafelland. In das
ausgedehnte Tafelland zwischen
Schwarzwald und Frankenhöhe
ist ein vielverzweigtes Talnetz
tief eingesenkt; namentlich das
Neckartal erfreut sich dank
seiner niedrigen und geschützten
Lage (Stuttgart 250 m) eines
gleich lieblichen Klimas wie die
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